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on 3 Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


tomente d 
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rlentaliſche Angelegenhetten. 


In den Südlicher Kriegs Schauplatz. 

i Tagesbefehl des Generals Oſten⸗Sacken vom 
e die Zuverſicht ausgeſprochen, die Invaſtons⸗ 
ich anzugreifen, um dem Kampfe recht bald ein 
en. Nach Sebaſtopol waren 140,000 Pud 
ulver und 700 Wagen mit Kriegsmate⸗ 
Die Arbeiten an der neuen Opera⸗ 
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ochen fo to der Baſtion Korniloff wurden ununter⸗ 
fehr 800 Mann arbeiteten unaufhörlich an 


ten neuer Geſchütze, deren Anzahl den Schieß⸗ 
daren 8 wal 62 gebracht werden ſoll, bis zum 25. April 
5 find isfelben armirt. Die Befeſtigungen auf beiden 
an nicht gewaltig, daß ſobald an einen bedeutenden Er⸗ 
ager, bei Vzudenken if. Die Allürten haben drei befeſtigte 

dlaklawa, bei Sebaſtopol und bei Eupatoria. 
e dieſer drei Orte wirkt die Flotte mit. Dieſen 
gen eben fo ſtark befeftigte Punkte gegenüber: 
ufgeras Lager an der Tfehernaja und die um Bakt⸗ 
er 


ten Befeſtigungen, wozu noch das ſtark ver: 
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auge 


tim 
und 
km an Beobachtungskorps ſtationirt, um die ruf: 
Tru 


a 
9 der bei Sebaſtopol concentrirten franzöͤſiſchen 


er politiſchen Begebenheiten. 


10000 Mann iſt neuerdings aus den Häfen des Mittelmeeres N 


abgegangen. 

St. Petersburg, 6. Mai. Heute Morgen iſt ein Rap⸗ 
port des General-Adjutanten Fürſten Gortſchakoff einge⸗ 
gangen, der ergänzende Mittheilungen zu den letzten telegra⸗ 
phiſchen Depeſchen enthält: 

Am 24. April feuerte der Feind vorzugsweiſe gegen die 
Baſtionen Nr. 5 und 6, und die vor denſelben errichteten 
Redouten und Logements: vom 25. bis zum 30. 
Abends war das Feuer des Belagerers im Allgemeinen müs 
ßig; die Zahl derer, um die unſere Reihen ſich verminderten, 


betrug taglich 100 — 175 Mann an Todten, Verwundeten 


und durch Contuſionen Verletzten. Die feindlichen Approchen 
finden durch das Feuer unſerer Feftungs + Artillerie und 
durch die Flinten⸗ Salven aus unſeren Logements kräftige 
Hemmung, und ruͤcken deshalb nicht vor; die Wirkungen 
des vom Belagerer gegen die Baſtion Nr. 4 geführten uns 
terirdiſchen Krieges beſchraͤnkten ſich auf eine von dem 
Rande feines mittleren Trichters aus bewerkſtelligte Spren⸗ 
gung, um eine unſerer Horch⸗Gallerieen zu durchbrechen; 
allein 5 5 Sprengung war dem Feinde verderblicher als 
uns; unfere Gallerie, die nur auf 5 Fuß beſchaͤdigt war, 
wurde ſofort ausgebeſſert, dem Feinde aber wurde durch 
2 5 0 en ein Theil feines Trichters verſchuͤttet. 
m die 

bis 50 Sſaſhen vor der Baſtion Nr. 5 zu hindern, auf 
welcher fie bequem eine Batterie aufführen und in ſchräger 
Richtung agiren konnten, haben wir dicht vor der rechten 
Haͤlfte der Baſtion Nr. 4 unter dem Feuer des Feindes, 
im Laufe von 5 Tagen, zwei ſtarke Trancheen mit einem 
beſonderen Verbindungs⸗ Wege errichtet. Zur Auffuͤhrun 


dieſer Arbeiten wurde in der Nacht vom 24. auf den 25. April 


eſchritten, und zu dieſem Ende befondere Commandos be⸗ 
ſimmt, denen zur Deckung drei Bataillone des Jekaterin⸗ 


(43. Jahrgang. Nr. 40.) 


April 


ranzoſen an. der Beſetzung einer Höhe von 40 


x 


burg’fchn Infanterie: Regiments und zwei Bataillone des 
Alexopol'ſchen Jaͤger⸗Regiments beigegeben waren, ſaͤmmt⸗ 
lich unter der Fuͤhrung des Commandeurs der 1. Brigade der 
16. Infanterie⸗Diviſion, des Generals⸗Majors Chruſch⸗ 
tſche w, der durch Bravour und Dispoſitions⸗Talent 
en bei der Abwehr eines feindlichen Angriffs auf die Re⸗ 

outen Sſelenginsk und Wolynsk die Aufmerkſamkeit auf 
ſich gezogen hat. Am 24. gegen 8 Uhr Abends, als unſere 


Kette und die Bedeckung ſich aufftellten, eroͤffnete der Be: 


lagerer ein ſtarkes Gewehrfeuer gegen die unternommenen 
Arbeiten und machte nach einigen Salven eine heftige Attake 
auf dieſelben. 795 er unſre Truppen der erſten Linie 
urückgedrängt, ſchritt er zur Zerſtoͤrung der Logements. 
da aber griff auf Befehl des General⸗Majors Chruſchtſchew 
der Oberſt⸗Lieutenant Bogenski mit 2 Bataillonen des Je⸗ 
katerinburgſchen Regiments unter Trommelwirbel mit ge⸗ 
fälltem Bajonett an und trieb die Franzoſen hinaus. — Un 
uhr erneuerte der Feind den Angriff; allein wieder vom 
heftigen Feuer empfangen, ſah er ſich genoͤthigt, in feine 
Trancheen zuruckzugehen, von wo aus er die ganze Nacht 
indurch ein Gewehrfeuer unterhielt. Trotzdem blieben die 
alb zerſtoͤrten Logements in unferen Händen; am Morgen 
des 13. waren ſie wieder hergeſtellt, und zwar noch compac⸗ 
ter, und waren hinter ihnen zwei neue Logements errichtet. 
Die Behauptung dieſer Arbeiten und die Bewerkſtelli⸗ 
gung derſelben unter dem ganz nahen Feuer des Feindes 
macht unfern Truppen und dem Generalmajor Chruſchtſchew, 
unter deſſen Leitung die Arbeiten aufgeführt wurden, die 
groͤßte Ehre: mehr als einmal hatten die Unfrigen den 
Feind mit dem Bajonett zurückzuſchlagen und jede Nacht 
richten die Franzoſen auf dieſen Punkt das heftigſte Ge: 
wehr⸗ und eſchuͤtzfeuer. Bei dieſen Kaͤmpfen wurde unter 
andern der Stabscapitain Lawrow vom Generalſtabe ge⸗ 
toͤdtet — ein junger Mann, der zu großen Hoffnungen 
berechtigte. Waͤhrend der ganzen Zeit vom 24. bis zum 
30. April blieb die feindliche Flotte wie vorher vor Anker 
liegen, ohne irgend welche Operationen gegen Sebaſtopol 
& iel ai Auf den übrigen Punkten der Krim'ſchen 
albinſel i es ruhig. . N 
Am Schluſſe ſeines Berichtes theilt der Fuͤrſt Gortſcha⸗ 
koff mit, daß am 29. April, als dem Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, nach Beendigung des abgehaltenen 
feierlichen Gottesdienſtes, nachdem das Gebet um langes 
Leben Sr. Majeftät und des geſammten Kaiſerhauſes geſpro⸗ 
chen, von der rechten Fagade der Baſtion Nr. 4 und der 
naͤchſten Batterie 101 ee e e 975 
den. „ Inval. 
Vie neueſte Ruſſiſche Depeſche iſt folgende: Ver Furft 
Gortſchakoff meldet unter dem 8. Mai aus Sebaſtopol: vom 
6. bis zum Abend des 8. Mai hat ſich bei Sebaſtopol nichts 
Wichtiges ereignet. Das Feuer des Feindes iſt mäßig. Die 


* alltirte Flotte, die am 3. Mai in See ging, iſt auf der Höbe 


von Kertſch umgekehrt und wieder hier. Ein Theil der Trup⸗ 
pen, die ſich an Bord der Schiffe befanden, ſcheint in der 


Kamieſch⸗Bai wieder an's Land geſetzt worden zu fein. An 


anderen Punkten der Halbinſel hat ſich nichts von Belang 
$ ‚ereignet, Noch weiter gebt folgende Depeſche Lord Raglan's: 
Vor Seboſtopol, 10, Mai. Die Ruſſen machten dieſen 


drgen mit einer großen Truppen⸗Abtheilung einen Ausfall 


gegen unſern rechten ee Laufgraben, wurden 


aber im Nu“ zurückgeſchla 
. gen. 
Pate u en . Nichts konnte über die 
6 8 pen gehen, die an der Affaire Theil nah⸗ 
men; Der Verluſt des Feindes war 8 5 8 


* 


Ein zweiter und ähnlicher 
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Nach amtlicher Mittheilung des ruff. Generalſtabsarken 
dem Hr der Krim befindlichen Heere find ſeit der Gre 
der Kriegdactionen auf der Krim bis zum 13. März o n fi 
Landtruppen 15,123 Mann verwundet worden. een 
7,377 Mann vollkommen geneſen und in den Dienfi erg er 
gekehrt, 169 ſind nach überſtandenen Operationen wie er. 
geſtellt worden und 3015 gehen ihrer baldigen Geneſung 1 
gegen. Die Zahl der Gebliebenen iſt nicht genannt. ange 
Verluste der Marine betragen ohngefähr die Hälfte der am 
gebenen Zahl. 0 A 

Nördlicher Kriegs: Schauplas- ai 

Aus Wisby auf Gothland ſchreibt man unterm d, „ 
Geſtern Abend kam die engliſche Dampf-Korvette, 1 01 
zum Schrecken einiger ruſſiſcher Seefahrer, die eben 5 1 
fen wollten, auf unſerer Rhede vor Anker zu liegen. ichen 
früh kam ein anderes engliſches Kriegsſchiff mit zwei 91 Rn 
Kuttern, die es als Prifen genommen, hier an. 
Nachrichten zufolge, find die Alands-Inſeln von ruegen 
Truppen ganz frei, und man will ſchon vor mehreren und 
in der Gegend von Rödhams, eine halbe Meile von 
mehrere engliſche Kriegsfahrzeuge kreuzend geſehen 1 

Am 13ten paſſirten 3 franzöſiſche Schrauben- Linien 
und eine Dampf⸗Korvette Nyborg vorbei und ſteuer 
wärts. 

Ueber Danzig iſt die Nachricht eingegangen, daß 
feeflotte vor Hangoe, am Eingange des finniſchen Me 
liegt und den Eisabgang abwartet. 77 


Preußen. M 
Berlin, den 14. Mai. Preußen hat beim Bund 

den Antrag geſtellt, die noch beſtehenden Spielbanken et 
den elf Badeorten Deutſchlands aufzuheben. Die men 0 
niedergeſetzte Kommiſſton hat ſich dahin ausgeſprochen g 
die beſtehenden Kontrakte zu halten, diefelben jedoch nich e 
der zu erneuern und neue nicht zu konceſſioniren ſelen. 
Spielbanken find zu Travemünde in dem Freiſtagt ur, 
beran in Meklenburg-Schwerin, Homburg in Seen 
burg, Baden: Baden in Baden, Pyrmont in Walde Nau 
und Wiesbaden in Naſſau, Nenndorf, Hofgeismar, 
heim und Wilhelmsbad in Kurheſſen. 7 


Frankreich. on 

Paris, den 14. Mal, Das Urteil gegen DIR 
wurde heute morgen um 5 Uhr vollſtreckt. om 
ofe eng 2 


Aus den von dem oberſlen römifchen Gerichtsh en No 
menen und der franzöſiſchen Geſandtſchaft übergeben in det 
tizen gebt bervor, daß Sineſio Pianori aus Feen machte 
Provinz Ravenna gebürtig iſt. Schon in früher Jugen 0 meh 
er ſich ſchwerer „Blutsverbrechen“ ſchuldig, wozu RO Mn M 

er“ 


rere Brandſtiftungen kommen. Er wurde zu zwölſſä 
Gefängniß verurtheilt, fand jedoch Gelegenheit aus an 
ker zu entweichen und ſich aus dem Kirchenſtaat zu 15 
Er begab ſich nach Genua, verweilte einige Zeit Dafelbi 
ging dann nach Frankreich. Demnach wäre feine Ang 
daß er in Rom unter Garibaldi gedient habe, falſch. 


a chiedenen Städten an der Grenze (e i 
wm: i ongwy, Sierck, 
N 10 find Werbebüreaus zur ee für die 
Kas ai bienddenlegion errichtet worden. Die Engagements⸗ 
duft und Kleid lockende Vortheile: ein Soldat eebätt außer 
offene —.— 10 Sgr. täglichen Sold; Offiziere, Un⸗ 
doppeltem Solde Aufltanten treten mit erhöhtem Grade und 
aris i 
Brot ins den 15. Mai. Der Preis für das vierpfündige 
Lebinemittel . Sous erhöht worden. "ie Theuerung dr 
rung fühlt a eine förmliche Kriſis hervor. Die Regie⸗ 
halb angeordn ganze Bedeutung dieſer Frage, und hat des⸗ 
uud Loulon get, daß den Arſenal⸗ Arbeitern zu Rochefort 
1x zur Einſteün Theil ihrer Forderungen, deren Abweiſung 
al. Leider Hau ihrer Arbeit vermochte, gewährt werden 
ugenblicke d ufen ſich die Arbeitseinftellungen und in dieſem 
5 tobt eine ſolche von Seiten der Bäckergeſellen. 


Syanien. 


U 

Madri 3 

der Grdöche den 10 Mai. Am 7. Mal, bei Gelegenheit 

erſchoſſene ißſeier für die bei der Revolte vom 7. Mai 1 

möndration llitairs, verſuchten 200 Demokraten eine Des 

' „wat wo di ach der Todtenmeſſe zogen ſie nach dem Al⸗ 
gu Diedene Rane Exekution ſtattgefunden hatte, hielten dort 

ition geg. eden und wollten dann im Kortespalaſte eine 

N die dergleichen Demonſtrationen verbietende 

erreichen. Die wachhabenden Bürgerſoldaten 

Aud affen und forderten den Haufen auf ſich zu 

als fe aher e wollten die Demonſtranten Widerſtand 

en, enter er ſahen, daß die Miliz ſich anſchickte, Feuer 

Veron in Fol einten fie ſich. In der darauf folgenden Nacht 
Waſtungene dieſer demokratiſchen Demonſtrantion mehrere 

elsa 5 ſtatt. In den Kortes ſtellte ein Mitglied einen 
nit dieser dehegen den Civilgouverneur Sagaſti, weil der⸗ 

babe un ert monſtration entgegen getreten ſei. Das Mi⸗ 

kia e, un Fr te, daß Sagaſti nur auf Befehl gehandelt 
Amit 119 ch einer zweiſtündigen Debatte wurde der An⸗ 

Mie Vudgelten, 18 Stimmen verworfen. 

8 wüſllonen R talen miffion hat den Betrag des Deficitd zu 204 
und rate vn feſtgeſetzt, die nach dem Beſchluſſe des Mi⸗ 
fe aus dem er eine den Hoͤchſtbeſteuerten aufzuerlegende 
der aufgehertrage des Güterverkaufs rückzahlbare Zwangs⸗ 

0 ami acht werden ſollen. 

bi gern, N Zeitung enthält ein Rundſchreiben des Juſtiz⸗ 
Rep af welter es den Klöftern die Aufnahme von Novizen 

n A0 in den es unterſagt. Der Grund dieſer Maßregel be⸗ 

oer. en zweifelhaften Exiſtenzmittein mehrerer dieſer 
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10 mit de den 10. Mal. Der Senat bat das Kloſterge— 

Jegen 45 n der Regierung acceprirten Amendements mit 

fol eapel 0 immen angenommen. 

nahm ede beden 2. Mai. Am 30 April Abends 7 Abr er- 
che Mibre iautende Eruption des Veſuns. Die Lava 

wen San Se tung nach dem drei Miglien entfernten Dörf⸗ 
n Feldern daſtiauo, doch har fie bis jezt den Weingärten 

5 en in ei keinen Schaden verurſacht. Die Lavaſtröme 

M ne mit Eichen und Pappeln bepflanzte Vertiefung. 
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Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Mai. Im Unterhauſe wiederholte Lord 
Palmerſton ſeine frübere Aeußerung, daß die Elemente zu 
einer Konferenz in Wien noch vorhanden ſeien und daß die 
Unterhandlungen fofort wieder aufgenommen werden kön⸗ 
nen, ſobald zu irgend einer Zeit von Rußland direkt oder 
durch Oeſterreich Vorſchläge gemacht werden, welche einen 
erfolgreichen Ausgang versprechen. 5 

London den 12. Mal. Im Oberhauſe machte Lord Grey 
die Anzeige, daß er eine Adreſſe an die Königin beantras 
gen werde, des Inhalts, daß das Haus die Vorſchläge 
Rußlands als zuläßige Grundlagen für die Frie⸗ 
densunterhandlungen betrachte. Im Unterhauſe 
zeigte Milner Gibſon an, daß er eine an die Königin zu rich⸗ 
tende Adreſſe ähnlichen Inhalts beantragen werde und erklärte, 
daß er in den ruſſiſchen Friedens vorſchlägen eine annehmbare 
Grundlage für Friedens⸗Unterhandlungen erblicke. 

London, den 14. Mai. Im Oberhauſe verdammte Lord 
Ellenborougb, bei Beantragung feiner Reſolulionen, die 
ganze Kriegführung, namentlich den Feldzug in der Krim, 
inſofern Oeſterreich paralyſirt ſei, feit die Allirten Varna 
verlaſſen hätten. Bei der Abſtimmung ergaben ſich 181 Stim⸗ 
men für und 71 gegen die Regierung. 

In Malta ſind 250 gefangene ruſſiſche Soldaten und 12 
Offiziere angelangt. 

Die Kriegsſchiffe „Meander“, „Phönix“ und „Ariel“ ſind 
nach dem weißen Meere abgegangen. Es ſollen nächſtens 
von England 3000 Kavalleriſſen und von Bengalen aus das 
dort ſtehende 14te Dragonerregiment nach der Krim abgehen. 
— Nach einem dem Parlamente vorgelegten offiziellen Bericht 
ſind in der Krim ſeit dem Beginn des Feldzuges 1360 Mann, 
darunter 91 Offiziere aller Waffengattungen, geblieben und 
6540 Mann, worunter 241 Offiziere, verwundet worden, 
von letzten ſtarben 20 an ihren Wunden. Von Pferden gin⸗ 
gen 1847 verloren. 


Rußland und Palen. 


Am 6. Mai iſt in St. Petersburg ein kaiſerliches Manifeſt 
veröffentlicht worden, welches kund tbut, daß es unerläßlich 
ſei, die Armee und die Flotte vollzählig zu machen. Es wird 
darin eine Aushebung von 12 Mann vom Faufend in den 
17 Gouvernements der Weſthaͤlfte des Reichs anbefohlen. 
Dieſelbe beginnt im Juni und wird im Juli beendet. 


Petersburg den 10. Mai. General Nermoloff iſt zum 
Chef der geſammten Miliz des Reichs ernannt worden. Von 
den einzelnen Schaaren der Reichs miliz, deren jede 1000 
Mann zählen ſoll, find die Ernennungen von Führern bereits 
bis zur No. 164 gediehen, wonach die Zahl der ſämmtlichen 
Reichswehrmannſchaften ſich auf 164,000 Mann belaufen 
würde. i 

Tür ſtei. 
Konſtantinopel, den 10. Mai. Die Kopfſteuer iſt ab⸗ 


geſchafft und die Rafahs find militärpflichtig und fäbig zum 


Avancement. 


Den Nichtdienenden wird eine Militärſleuer 
auferlegt, 8 


— nee 
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Tages⸗ Begebenheiten. 


Am 6. Mai, während des Fruͤhgottesdienſtes, in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche zu Seitſch (kreis Guhrau), löfte ſich ein 
Arm der über dem Predigtſtuhle ſtehenden Statue ab und 
fiel . darunter ſitzende Frau, welche derartig am 
Kopfe beſchädigt wurde, daß ihr Tod fofort erfolgte. Die 
Verungluͤckte iR 30 Jahr alt und Hinterläßt zwei Kinder. 


Ein Bergmann in Schwarzwaldau bei Landeshut fuͤhlte 

ſich unwohl und ließ ſich durch ſeine Frau bei der Grube 

krank melden. Unterdeß fiel dem auf einer Bank liegenden 

Kranken von einem Brett ein großes Buch auf den Kopf 
2 und toͤdtete ihn. 


In der Nacht vom Iteu zum Aten d. M. ſtrandete auf 
den „Manacles“ das Auswandererfchiff „John“ und 
iſt dabei leider der Verluſt von 190 Menſchenleben 
zu beklagen. — Das Schiff hatte 262 Paſſagiere an Bord, 
von denen nur 72 gerettet find; die Schiffsmannſchaft, 19 
an der Zahl, rettete ſich ohne Ausnahme. Englifche Blätter 
ſprechen ſich uͤber den Vorfall in folgender Weiſe aus: In 
der N welche das Schiff vor dem Unfall inne hatte, 
waͤre eine Gefahr nur dann begreiflich, wenn der Wind 

Bus und das Wetter neblich geweſen wäre, wie aber im 
Angeſicht der beiden zu jeder Seite der Manacles⸗Felſen 
befindlichen Leuchtfeuer Lizard und St. Anthony, und bei 

oͤnem NO.⸗Winde, das Schiff ſich nur dem Ort des 
Unfalls bis auf 30 (Engl.) Meilen nähern konnte, ift voll⸗ 
kommen unverſtändlich; wenigſtens hatte das Schiff dort 
nichts zu ſuchen. — Während das Schiff ſtrandete, hatte 
Deer Capitain die Wache und wie von einer Seite behauptet 
f wird, war er nicht betrunken, wie die ganze uͤbrige 
Mannſchaft mit einer oder zwei Ausnahmen. — War 
der Capitain nun auch nicht im Zuſtande der übrigen Mann⸗ 
17 ſo muß er mindeſtens waͤhrend ſeiner Wache geſchla⸗ 


. 


en haben. Und wäre er darum minder ſtrafbar, daß er 
vom ganzen Schiffsvolk, welchem das Wohl und Leben von 
300 Menſchen anvertraut, der einzige nicht Betrunkene war? 
Es wäre alſo wohl an der Zeit, durch ſtrenge Maßregeln 
dem Zuſtande der Völlerei einen Halt zu ſetzen, in welchem 
eine Gees at e Schiffsmannſchaften in See geht und oft 
auf See damit fortfaͤhrt. Denn man kann ohne Bedenken 
den Verluſt des „John“ dieſem Laſter zuſchreiben, und das 
Verdikt der Jury, welche den Capitain Rawle als „Todt⸗ 
ſchlaͤger“ verurtheilt hat, iſt vollkommen gerechtfertigt, es 
iſt auch nicht ein Umſtand zu finden, welcher den Capitain 
oder die Mannſchaft entſchuldigen konnte. Am Bord des 
„John“, befanden ſich außerdem kein Wundarzt, keine Ka⸗ 
none, kein blaues Feuer oder irgend etwas, wodurch Sig⸗ 
nale bei Nacht ermöglicht wären. Capitain Rawle wird zu 
Bodmin verhaftet gehalten. (Oſtſ. 3.) 


ellen des 


Vn Archangel am weißen Meere befindet ſich ſeit langer 


‚Zeit eine deutſche evangeliſche aus jetzt 480 Mitgliedern beſte⸗ 
8 bende Gemeinde, welche größtentheils vom Handel leben und 
ich meiſt in günſtigen Vermögensumſtänden befinden. Der 


Prediger wird durch freie Wahl berufen. Im Gebrauch iſt 
8 der lutheriſche Katechismus und das Hiburghaufer Geſang⸗ 
buch. Die Schule ſteht auf der Stufe einer wohl eingerich⸗ 
teten deutſchen Bürgerſchule, nur daß außer der deutſchen 
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* 5 je ehr 1 
auch die ruſſiſche, franzöſische und englische Sprache eng 
wird. Se dan jr gewohnlich aus Hambul 
bezogen. s Br 


2813. Handels kau mer 5 in 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schön 3 


er Ei in der Ze 

Die Rechnung über Einnahme und Ausgabe in deu 
vom 1. April 1884 bis ultimo März 1855 ifi gelegt und az 
nommen worden. „ a gig app 

Nach dem von der Königl. Regierung in Liegnitz Jobre 
ten Ausgaben ⸗ Etat follten in dem abgelaufenen Jah 
hoben werden 240 rtl. 21 fat. 
Hiervon wurden zur Vermeidung von 
Bruchtheilen abgeſetzt 3: 


Es blieben daher zur Aufbringung 
Dieſe wurden aufgebracht: 

a. Durch- den aus dem 
Etatsjahre 18 %. * 
verbliebenen Be⸗ 
ſtand mit 85 rtl. 11 fgr. 4 pf. 

b. Durch Repartition 151: 94 gr 


Summa wie oben 237 20 
Hiervon wurden . 
1. ausgegeben 148 rtl. 7 ſgr. G pf. 
2. durch Ausſcheiden 5 
einiger Handeltreiben⸗ 9 
den Lit. A. kamen zur 3 
Niederſchlagung 1:10: 4 


A Summa: 140 
Es verbleibt alfo pro 18%, im 3 10: 


* 


1 2 
5 — 9. 
287 20 1 
> 


3 7 

Beſtande von 88 2 
Gegen den Ausgaben⸗Etat wurde weniger ausgehe 9 4 

teſp. erſpart: 


Bei Titel I. des Etats an Gehältern „ rtl. , 
„ I. dto Localmietbhe 11 > 17 5 
Eu d II. dto Bureaubedürfn. 5 — 9 
„ „ IV. dio Druckkoſten 48 8 — 9 
V. dto Poſtporto 3 23 7 
„ „ VI. dio Bibliothekkoſten 25 4 
: VII. dio Insgemem 15 1 9 A 
Summa: 92 14 
Hiervon ab BEL: 
a. Die bereits angege⸗ * 
benen, zur Vermei⸗ 8 
dung von Bruchthei⸗ 
len nicht erbobenen Irtl. 1 fgr.— pf. 
b. Die wegen Ausſchei⸗ 
dens einiger Han⸗ 
deltreibenden Lit. A 2 
unerhebbar geweſe⸗ 
nen 1-10 4 


4 * 11 2 — 
Alſo wirklicher Beſtand wie oben angegeben 88 rtl. 2 for. 10 


ee 


je Mtnapme: und Ausgabe⸗Etat 
urch die Königl. Regierung in Lieg⸗ 


1 F cel Verfügung vom 15. Märze. 
1857 Jahre, alſo dis ultimo März 

5 Hiervon longitt werden. 

, Won ab der obgedachte Beſtand mit 88 

würd 

ſein 


Es 
ren ji en alſo pro 18 J, zu repartis 
152 


wuden wir Bruchiheile zu vermeiden, 
das ane 5 vorigen Jahre, auch für 
Guwerbeſten ene Etatsjahr pro Thaler 
und d er Iſgr. 10 pf. erhoben 


adurch nur der Betrag von 147 ⸗ 


erreicht. — 
. mee Das gegen den Etat ſich her⸗ Be 


ellende Mi 
wird Ach von 
Balräge: Mändigen Behörden werden erſucht, hiernach die 
1, neben Handels und Gewerbetreibenden Lit. A. pro 
liefen, : 10 in und an die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt ab⸗ 
balcben, den 14. Mai 1885. 

für die e. Handeleka m mer 
die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


240 rtl. 21 for. S pf. 


0 


0 
— 
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2814. Sitzung der Handelskammer 
Unter de am 14. Mai 1855. 
andern a u Vorlagen zur heutigen Sitzung befand ſich unter 
1 16. U il le, von dem Senat zu Bremen beſchloſſene, am 
e ‚beitte obrig e publizirte und von dort aus hierher mitge⸗ 
Mabago gkeitliche Verordnung über das Meſſen von 
hä, neh: mund wildem Gedern=: Holz. Diefelbe 
fahren unt cſondere die Vorſchriften über das Meſſungsver⸗ 
SE Holzer gebt Beigabe von Zeichnung und Beſchreibung der 
dur Renntniz In Folge gefaßten Beſchluſſes bringen wir dies 
und Genen der in dieſem Artikel beſchäftigten Handels und 
1 dandelgker betreibenden mit dem Bemerken, daß auf unſerm 
kin umer⸗Büreau dieſe Vorſchriften für Jeden, der 
; Intereſſe zu haben vermeint, zur Einſicht bereit 


| Üehung der Königl. Preuß. Klaffen: Lotterie. 


.Bei 
Leoni 55 heute beendigten Ziehung der aten Klaſſe Lilter 
auf Nr. at 


080% 20,118. 31,092, 40,915. 41,456. 44,422. 


„den 14. Mal 1855. 


Familien: Angelegenheiten. 


Verbindungs Anzeige. 
2786. Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung erlauben 
wir uns, theilnehmenden Freunden und Bekannten in d 
Ferne hierdurch ergebenſt anzuzeigen. * — 
Neuzauche, bei Straupitz, den 15. Mai 1835. . 


Paul Hamann. en 
Caroline Hamann, geb. Anders. 


2777. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Marie geb. anf ch, von einem 
geſunden Knaben, beehre ich mich allen Freunden hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Hernsdorf bei Wigandsthal, den 14. Mai 1855. 

Auguſt Linke, Kaufmann. 


a ——7r— ——ů%õ5V²!ẽ“ũ 2—U— ———ĩͤĩ—ĩͤ— 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
2785. 
entſchlief am 11. d. M. fanft unſre gute Frau und Mutter 
Karoline Peſchke, geb. Seifert, in dem Alter von 
51 Jahren und 8 Monaten. Im tiefiten Schmerze wid⸗ 


men wir dieſe Anzeige allen Freunden und Verwandten mit 


der Bitte um ſtille Theilnahme. Zugleich ſagen wir allen 
Denen, welche ſich fo theilnehmend und liebevoll ihrer wahr 
rend ihrer Krankheit angenommen und bezeigt, ſo wie auch 
Denen, welche fie zu ihrer Nuheftätte begleitet haben, uns 


fern waͤrmſten und innigſten Dank. Möge fie der Himmel 


vor ahnlichen Schlaͤgen ſo viel als moͤglich bewahren. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1855. 
J. Peſchke, als Gatte, Feldwebel a. D., 
nebſt Kindern. ; 


— 


—— — — — 


2767. Wehmüthige Erinnerung 85 


am einjaͤhrigen Todestage unſerer geliebten Tochter, 


der geweſenen Eutsbeſitzer 


als Woͤchnerin in Jauer 9a ben am 21. Mai 1851 
in einem Alter von 20 Jahren 11 Monaten. 

Geliebt, beweint, den Deinen unvergeſſen, 

Nuhft Du ein Jahr in Deiner fillen Gruft. 

Wer kann des Sodes bittern Schmerz ermeſſen? 
Doch ſchlaͤfſt Du nur dis Dich Jehovah ruft. 

Du ruhſt, um nach des kurzen Cages Muͤhen 

Im Feld der Garben herrlicher zu blühen; 

Wir weinen noch, wir denken traurig Dein, 

Und unſre Liebe iſt Dein veichenſtein. 

Der Frühling öffnet Dir die grüne Pforte, 

Die ſtille Gruft — es kann nicht dunkel fein. 

Dein ſchmerzgebornes Kind haft Du am ſelben Orte, 
Wo Du ſchwer gingſt zum ew'gen Vater heim. 

Der kleinſte Graßhalm lispelt: Auferſtehen! 

Wir werden nicht in unſerm Gram vergehen. 

Im Garten Gottes blickſt Du auf uns nieder, 

Wir ſchaun hinauf — wir finden einſt uns wieder. 


Altjauer, den 21. Mai 1833. 
Der Lehngutsbeſitzer Höppner, 
nebſt Frau und Kindern. 


„ 


vs 


Nach Smonatlichem Leiden an Unterleibskrankheit 


Caroline Schädel, geborne Höppuer, 


+ 
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& Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
t (vom 30. bis 26. Mai 1855). 


Am Sonntage Exaudi: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiar. Dr. Peiper. 


Mittwoch den 23. Mai 1855 
Vormittags um 10 Uhr 
Synodal⸗Predigt: Herr Paſtor Gebhard 

N in Erommenan. 


Getraut. 


. Hirſchberg. Den 15. Mai. Der Kaufmann Herr Karl 
Eduard Robert Schiller zu Bunzlau, mit der verwittw. Frau 
Anna Amanda Maria Lis dorf, geb. Lehmann. — Jagſ. Aug. 
Julius Haͤusler, Gaſtwirth in Schmiedeberg, mit Jungfrau 

Chriſtiane Henriette Soͤllner. 

Boberroͤhrs dorf, Den 6. Mai. Igaf. Friedrich Wilh. 

Alexander Jugel, Sattlermſtr., mit Karoline Henriette Haſe 
aus Zentfchel bei Liegnitz. — Den 15. Wilhelm Keil, Haͤus⸗ 

ler, mit Erneſtine Henriette Gottwald. 

Goldberg. Den 9. Mai. Der Schneidergeſ. Lange, mit 

Igfr. Johanne Vogt. 8 

Bolkenhain. Den 30. April. Wittwer Johann Karl 
Siegismund Krauſe, Freiſtellbeſ. zu Schweinhaus, mit Jafr. 
Y Chriſtiane Kugler zu Schoͤnthaͤlchen. — Den tb. Mai. 
2 arl Friedrich Kunze, Schloſſermſtr. zu Liebau, mit Jungfer 
Erneſtine Wilhelmine Pauline Härtel. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 8. April. Frau Kaufmann Du Bois, 
e. T., Louiſe Helene Emilie. — Den 24. Frau Toͤpfermſtr. 
Auuſt, e. T., Marie Karoline Emilie. — Den 30. Frau 
Saſtwirth Heyn, e. S., Hermann Alexander Friedrich. — 
Dien 2. Mai. Frau Schuhmachermſtr. Hornig, e. S., Richard 

Leopold Ewald. a 8 $ 

Straupitz. Den 3. Mai. Frau Haͤusler Schröter, e. S., 
Karl Heinrich. ; , 

Gotſch dorf. Den 17. April. Frau Inw. Guͤttler, e. T., 

Erneſtine Henriette. j 
Schmiedeberg. Den 9. Mai. Frau Buchhalter Keller, 
e. S. — Den 14. Frau Kaufmann Riedel, e. T. 

Landeshut. Den 12. Maj. Frau Rechtsanwalt v. Chap⸗ 
puis, e. S. — Den 15. Frau Schuhmachergeſ. Schatz, e. FJ. 
* Schoͤnau. Den 22. April. Frau Schmiedemeiſter Ulbrich 
in Ober⸗Roͤversdorf, e. S., Harl Wilhelm. — Den 24. Frau 
Ackerhaͤusler John daf., e. S. Wilhelm Heinrich. — Den 27. 
Frau Kupferfchmiedmfir. Mattern j., e. S., Paul Julius. — 
Den 28. Frau Schneidermſtr. Wiedermann in Reichwaldau, 
e. T., Auguſte Marie Louiſe. 
Bolkenhain. Den 28. April. Frau Inw. Groſſer zu 
Nieder⸗Würgsdorf, e. S. — Den 2. Mai. Frau Gerichts⸗ 
kretſchmer u. Fleiſchermſir. Brauer zu Nieder⸗Wolmsdorf, 
e, T. — Frau Haus halter Kloſe, e. S. — Den 4. Frau 
Ackerbeſ. Robert Hoheit, e. S. — Den 5. Frau Kaufmann 
55 Nolte, e. S. — Frau Inw. Mamſch, e. S. — Den 11. Frau 
Seifenſiedermſir. Holzdecher, e. S. 


3 ik Geſtor ben. 
r ſch b Den 10. Mai, i 8 = 
vb, Cheers 0 Auguſte Amalie geb. Lauter 
218. Den 11. Herr Joh. Chriſtoph Dittphal, Gonditor, 
258.3 M. Johann Karl Joſerth Nixdorf, HT. IM. 


—— 


. 
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des Fleiſchermeiſter Herrn Keil, 50 J. 1 M. 


12 FT. — Johanne Friederike Karoline geb. Seifert, En 
des Polizei⸗Sergeanten Herrn Peſchke zu Warmbrungz 
7 M. 14 * 2 Den 15 2 75 ng geb. au Süß nb 
des ehemal. Gutsbeſitzer Herrn nei en Heß 
72 3.2 M. 7 F. — 2 Der Drechslermeiſter Pe 
ranz Preuß, 68 J. 7 M. 23 . ohn 
g Grunau. Den 12. Mai. George Friedrich Transe ggf {m 
des Häusler u. Schuhm. Heidrich, 3 W. — Den 14. BERFTT 
Ernſt Heinrich, Sohn des Faͤrber Ender, 10 M. hinte j 
Kunnersdorf, D. 11. Mai. Jgfr. Marie Nofin 90 N. 
Tochter des verſtorb. Inw. u. Weber Wiesner, 2 Sn enguft 
Schmiedeberg. Den 8. Mai. Wilhelmine Amine 
Pobl it ee re . 7 Großgaͤrtner und TI 
ohl in Hohenwieſe, 18 J. 24 T. ine 
Landes hut. Den 5. Mai. Frau Dorothea Wilhelm 2 
geb. John, hinterl. Wittwe des verſt. Paſtor Hrn. 66 
133.08, — Den d. Karl Gottlieb Gläfer, Tageardır n in 
— Den 12. Karl Auguſt, Sohn des Hofegärtner King 
Leppersdorf, 6 W. — Den 15. Karl Gottfried 7 J. 
Schmiedemſtr. u. Gerichtsſcholz in Vogelsdorf, 00 Salbe, 
Greiffenberg. Den 12. Mai. a Wilh. 4 
Sohn des Kuͤrſchnermſtr. Berger, 15 J. 7 M. Sohn 
Wie fa bei Greifenberg. Den 3. Mai. Karl Robert, 9 
des Schuhm. Bothe, 7 W. x gro Louise 
Schönau, Den 12. Mai. Anna Auguſte Henriette 
einz. Tochter des Schmiedemſtr. Steinberg, 22 T. 
Goldberg. Den 2. Mai. Marie Pauline, nach 


Stecher 
Erne 

olmsde 

Sohn 


ert 
Sam 


Bran dfaä den. „ undigte 
In der Nacht vom 13. zum 14. Mat, 12% Uhr, b om 
in Goldberg das Feuerſignal einen Brand auf dem Lar angen 
die Mühle in Modelsdorf war in Feuer aufgechenih⸗ 
und es wurde von demſelben Alles, die Wohn⸗ und "N 
ſchafts⸗Gebäude, todtes und lebendes Inventarſu el w 
ter über 200 Sack Weizen und Mehl, 2 Pferde, das RT 
und eine Summe Papiergeld, in Schutt und Aſche reheite f 
delt; auch iſt ein Menſchenleben zu beklagen: ein Arber 
der wahrſcheinlich zu fpät aus dem Schlafe erwachte, 
in dieſen Flammen ſeinen Tod, und die übrigen B 
des Hauſes konnten nur ihr Leben retten, weil 
aus dem Schlafe erwachten, als die Scheune ſch 
voller Gluth ſtand. 
Eine Stunde fpäter, 1è Uhr, erfonte abermalſch 
Feuerſignal; das zur Stadt Goldberg gehörige Ehr u 
Vorwerk bei Hoherg ftand in vollen Flammen und n 


* 
N 


5 derſelben; nichts weiter als die Pferde und 
N onnten gerettet werden; 22 Stuͤck Schaafe, 
men umkomme das ganze Federvieh mußten in den Flam⸗ 
berzehrende en, alles Uebrige iſt ein Raub dieſes Alles 
. der n Elementes geworden. 
bung ſocben Nacht ſind in Goldberg auch in der Ent⸗ 
Auer, dag re 83 eine in der Richtung nach 
n de i ö 
geſehen ben ichtung zwiſchen Schoͤnau und 


Key Literariſche s. 


Preig au Godentlich Prophezeihung im Jahre 1855. 
ig ben K. Walde fo ſchnell vergriffen 5 17 
niedeberg. ow in Hirſchberg un A819 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


„ v. Nat große Brandungluͤck, welches Greiffenberg am 
naten mit raffen, fordert uns auf, der Nachbarſtadt nach 
unſere With dülfe beizuſpringen, und bitten wir deshalb 
mann bern er, Beitraͤge an den Rathsberrn und Kauf⸗ 
1 wird, en der ſich > Einfammlung unter: 

en laſſen zu wollen. 
benz, den 15. Dat 1855. 
Der Magiſtrat. 


5 1 8 
e, den 

8 Re 1 gm 3 

Weng 

am 8 n der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


an ordentlig depth r. 1855, Vormittags 11 Uhr, 


Hirſchbercher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Königlich, den 5. Mai 1855. 

6 Dr Kreis Gericht. Iſte Abtheilung. 

GR dem reh wendiger Verkauf. 

50 rtel, Rss riedrich Berndt gehörige Freihaus mit 

Bode, 15 55 zu Eichberg, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 

* ingungen gr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
am 16 „ in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

an orden eptbr. 1855, Vormittags 11 uhr, 


di cher Geri : — 
En a 
MR Kreis - Gericht. Ifte Abtheilung. 


othwendiger Verkauf. 
abann Siegismund Finger gehörige Frei⸗ 
> zu Lomnitz, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 


1 . Nothwendiger Verkauf. 

tee o. 72 und 74 zu Hohenwieſe, Hirſchberger 
den bei de enen, dem Gaſtwirth Gottlieb Er ner gehoͤ⸗ 
nls nebſt rundſtucke, beſtehend aus: einem Wohn⸗ 
. aner Maßlalung, Scheuer, Kegelbahn und Garten, 

dal e der, ahlmühle, abgefchäst auf 1502 Kthlr. 25 Sgr., 

kgiſtratur dit Sppotheken⸗Schein und Bedingungen in 

Zoſt tur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

a ce a 1855, Vormittags 11 uhr, 
Sch er Gerichtsſtelle ſubhaſtirt w N 

ddederg, den 1 April 1855. den 


dliche Kreis ⸗Gerichts-Kommiſſion. 


2 
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zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 


2195. Freiwillige Subhaſtation. e 
Das Haus des Maurer Ehriſtian Lechner, ſub Nr. 227 
hierſelbſt, nebſt zugehoͤrigem Garten, laut der, nebſt den 
Saen er Sen, in unſerem Bureau einzuſehenden 
Taxe, anf W rtl. 8 fgr. 4 pf. abgeſchätzt, wird in term. 
den 12. Juni 1855, Nachmittags 3 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt. 
Greiffenberg, den 15. Mai 1855. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2764. Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. 11. Abtheilung. 
zu Goldberg. a 
„Das an Nachlaſſe des Johann Gottfried Hampel ges 
hoͤrige Haus, ſub No. 13 in Ober⸗Kaiſerswaldau, tarirt 

auf 188 Thlr. 10 Sgr., ſoll 
„am 7. Juli d. J. 

auf dem Kreisgerichte in Goldberg verkauft werden. Die 
Taxe iſt im Bureau I1, einzuſehe n 
2794. Nothwendiger Verkauf. 8 AR 
Das Freihaus No. 14 des Hypothenbuches von Ober: 
Baumgarten, abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr., zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. September 1855, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 4 
Bolkenhain den 14. Mai 1855. 


Koͤnigliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


1472. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kreis⸗-Gerichts-Deputation zu Bolkenhain. 
Die Auenhäuslerftelle No. 57 zu Ober⸗Würgsdorf, 


abgeſchaͤtzt auf 240 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, ſoll 2 
am 5. Juli 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 


282. Hol z Verkauf 
in den Gräfli zu Stolberg'ſchen Forſten. 

Da die bisherige Einrichtung, nach welcher Holzkaͤufer 
vor Empfang des Holzes erſt eine Anweiſung auf dem Rent⸗ 
amte lofen mußten, für das betreffende N oft ſehr 
unbequem war, ſo iſt im Intereſſe deſſelben angeordnet 
worden, daß von Montag den 21. huj. an, jeder Holzkaͤufer 


ſeinen Bedarf unmittelbar von dem 1 ee. aß 


men und an denſelben bezahlen kann, ohne 
Anweiſung vom Rentamt zu bedürfen, 
Jannowitz, am 15. Mai 5 
Gräflich zu Stolberg'ſches Rent ⸗ Amt 
Dietrich. 


Auktionen. 
2748. Auktions = Anzeige, 

Kuͤnftigen Dienflag, den 22. Mai, Nachmittags von 2 uhr 
an, ſollen in der Wohnung des Müllermeiſter Käſe hier⸗ 
ſelbſt ein Pferd, Wagen, 2 Geſchirre, einige Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthe, Kleidungsftüce u. dergl., gegen baare Bezahlung 


öffentlich verſteigert werden, wozu zahlungsfähige Käufer 


hierdurch eingeladen werden. 
Buſchvorwerk, den 16. Mai 1855, 5 
i N Kunnert, Gerichtsſchreiber. 


1 * 
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75 Sieſchberg, den 16. Mai 1855. 
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= Große Wein⸗Auktion in Flaſchen. 
Auf kommenden Donnerſtag, als den 24. Mai, ſollen 
auf Anordnung des Koͤnigl. Kreis: Gerichts zu Hirſchberg 
circa 200 Flaſchen diverſe Weine beſtehend in Champag⸗ 
ner⸗, Rhein⸗, Mofel- und Franz⸗Weinen, von fruh 9 Uhr 
ab im Gaſthof zum ſchwarzen Roß, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden, nach Verkauf des 
Weines werden noch mehreres gutetz Mobiliar zur Verſtei⸗ 
gerung kommen, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Warmbrunn den 18. Mai 1855. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


Zu verpachten. 

2803. Ein kleiner gut gelegener Gaſthof mit 
vollſtaͤndigem Inventarium und circa 6 Morgen Acker und 
Wieſen, iſt zu Johanni billig zu verpachten. i 
Commiſſionair G. Meyer. _ 
2787. Ein gut eingerichtetes Spezerei⸗, Kurz⸗ 
und Schnittwaaren⸗Geſchaͤft mit freundlicher Woh⸗ 
nung, in einer angenehmen Gegend und Dorfe, worin ſich 
2 Kirchen befinden, von den naͤchſten Städten 2 Meilen entfernt, 
iſt ſofort oder Johanni d. J. abzugeben. Das Nähere iſt 
unter franko in der Exped. des Boten zu erfahren. 


2798. ME Bekannt mach un er > 
Zur Verpachtung der hieſigen ftädtifchen Brauerei, 
verbunden mit Ausſchank, haben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 


im hieſigen Rathhausſaale angeſetzt, und laden wir pacht⸗ 


€ 


luſtige und kautionsfähige Brauer dazu hiermit ergebenſt ein. f 


Striegau den 12. Mai 1835. 


Die Brau ⸗ Commune. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
2804. Ein Freigut mit 150 Morgen Acker, (im 
achen Lande) das Wohnhaus maffiv mit Ziegeln gedeckt, 
iſt fuͤr 5000 Thlr. zu verkaufen, oder gegen ein Gaſthaus 
zu vertauſchen. Commiſſionair G. Meyer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2781. Biete 
Wer das Buch: Graf Waldersee „der Kampf in 
Dresden im Mai 1849, Berlin 1849“ — von mir ent- 


liehen hat, wird um baldigste Rückgabe gebeten. 
Ernst von Uechtritz. 


2784. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich die von meinem verſtorbenen Manne auf der hieſigen 
Langgaſſe etablirte Konditorei nunmehr fuͤr eigene Rech⸗ 
nung fortbetreibe. Die mir gutigft werdenden Aufträge 


2 


werden zur Zufriedenheit der geehrten Kunden ausgefuͤhrt 


werden. verw. Konditor Dittphal in Hirſchberg. 
278. un.» Anzeige 
Nachdem ich die Schutzpocken⸗ Impfung am 15ten h. 


begonnen habe, werde ich dieſelbe in Verbindung mit der 


Revaccination jeden Dienſtag Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in meiner Wohnung, Langgaſſe Nr. 68. 2 Treppen hoch, 


fortſetzen. o hen, 
pract, Arzt und Kreischirurgus. 


4 


.. Neubaur, Zahnarzt, * 
iſt während des kts Montag, Dienſtag und 7 
Lechs im ſchw argen Adter zu Pirſchberg au 199 
2729. 
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ſprechen kann. Einſtweilen diene den Gemei 
welche vielleicht kein Fabrikant beſſer liefern, no 
atteſtiren wird. f 
Hoͤr'! mein Freundchen, Schreiber jenes 
beeile Dich, 
Und kaufe Dir hier nicht zu wenig, 
Machſt Du mir gleich hiermit Koſten, 
Hör’! Du wirft fie beffer koſten, 
Glaube nicht, daß Lebenslang, 
Du, als Frevler, ſtehſt im Rang- 
Erdmannsdorf, den 19. Mai 1855. dt“ 
> Auguſt Goten 
Nicht nur voramunterzeichneter Garotten Fabeſteſcht 
allein dieſe Sorte zu vergeben, ich darf mir weh un 1 
cheln, felbige in eben derfelben Güte, an gleiche Sg ph: 
zu empfehlen. Au gu ſt Ad J 
Erdmannsdorf, den 19. Mai 1855. Caro tel 
Zwar find ſchon zwei Gtabliffements für gute Nahr 
vor mir eroͤffnet, ein drittes könnte wohl no ge 
finden? \ Auguf Frei 
Erdmannsdorf, den 19. Mai 1855. f 


Erdmannsdorf, den 19. Mai 1855. 


e bſt Beilage.) 


Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


ten Alen meinen werthen Geihäftsfrennden die ergebene Anzeige, daß ich wäh⸗ ; 
Sandee Hagel⸗ Verſicherungsgeſchäfts jeden Donnerſtag Vormittag bei den 


in. aagemeifter Herrn Scholz (unter der Stadtwaage) zu Hirſchberg zu ſprechen 
a A Warnbrunn in Ma 1855 F. W. Richter. 


Rach gegenſeitigem freundſchaftlichen nebereinkommen habe ich das ſeit Kurzem hier unter der Firma 
geführte H. Bruck's Nachfolger * 
widerum Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗, Papier-, Porzellan und Cigarren⸗Geſchäft 
8 mem Vorgänger Herrn H. Bruck unter Uebergabe aller Activa heute kaͤuflich uͤberlaſſen. } 
Tann 8 Beem ich für das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich daſſelbe auch der friiheren 
bi ruck wieder zu Theil werden zu laſſen. i 
irſchberg den 15. Mai 1855. Jonas Landsberger. 


Anfange Zur Vorſtehendes ergebenſt Bezug nehmend, werde ich das übernommene Geſchaͤft, ganz in demſelben 
fortteg., die früher unter meiner Firma ruck 


„Fund bitte ich, das mir früher geſchenkte Wirtenuen auch ferner wieder guͤtigſt angedeihen zu laſſen. 
Dieſchberg den 15. Mai 1855. 5 5. Bruck. 


Die Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


gewährt mit einem Grund⸗Capital von Drei Millionen Thalern, 1 
nach dere den feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigun 9 binnen Monatsfriſt ; 
Verſich x Feſtſtellung für alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, fo wie für Glasſcheiben. Bei fünfjährigen 
Naungen findet eine beſondere Prämien-Rückgewähr ſtatt. e 4 
untertich Ähere Auskunft, unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter), ertheilen die 5 
neten Agenten der Geſellſchaft. f — 7 


A, 


— 


Löwenberg: N. Neumann & Comp. 1 
Friedeberg a. O.: J. A. Schier. | f 


. Bunzlau: J. S. Spitzer. 


Die UNION, ; 

Allgemeine dentſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. Ei 

Grundkapital 3 Millionen Thaler, 12 

wovon rtl. 2,509,500 in Actien emittirt find, | | 

Kapitalreſerve s 33,953 | . 

1 2 rtl. 2,543 453. 6 A \ T 
One Ae Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 

a achzahlung. 


ie Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. ; 9 
. e Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten befondere Vortheile gewährt. 1 
Vertr, Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten, welche auch den Abſchluß von 


8 


N einleiten. Die Agenten ber Union: ; | 
Re W. Nichtr C. W. Blaſius M. Tiermann E. Weisbach 
uin Warmbrunn. in Schönau. in Loͤwenberg. in Friedeberg a. Q. 


2740. Das auf dem Dominio Matzdorf zum Verkauf ge: 
ftellte Herd iſt bereits v erkauft. 


2770. Derjenige Unbekannte, welcher im Sommer 1854 
eine Quantität Latten auf einem meiner Ackerſtücke hat 
liegen laſſen, wird hierdurch aufgefordert, ſich den Ueberreſt 
derſelben gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten binnen 
eute und 8 Tagen in meinem Hofe abzuholen. Widrigen⸗ 
falle ich dieſelben als herrenlos betrachten werde. 
Mittel.⸗Conradswaldau, den 14. Mai 1555. 
Kluft, Gutsbeſitzer. 


Verkaufs Anzeigen. 

9569. Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſre, in dem 
bei Freiburg belegenen Dorfe Zirlau befindliche, ſogenannte 
Kiedermühle bald zu verkaufen. Die Mühle hat 5 Gänge, 
Worunter zwei nach amerikaniſcher Art mit franzoͤſiſchen Stei⸗ 


nen; die Muͤhle ſowohl, als ſaͤmmtliche Wirthſchaftsge⸗ 


bände find 4 maſſiv und ganz neu gebaut; die Ein⸗ 


5 ſchoͤnen Lage wegen zu jedem andern Geſchaͤft. 
beim Eigenthuͤmer 


richtung des Werkes! ebenfalls ganz nach neueſter zweckmaͤßig⸗ 
ſter Conſtruktion. Zur Muͤhlegehören noch 54 Morgen des beſten 
Ackers und iſt das Inventarium im beſten Zuſtande. Kaufluſtige 
wollen ſich direkt perſoͤnlich bei uns melden, um die Kaufbedin⸗ 
gungen zu erfahren und das Grundſtuͤck in Augenſchein zu neh⸗ 
men. Auch wuͤrden wir die Muͤhle ohne Acker ee 
Die Lorenzſchen Erben. 

2765. Die Stelle ſub Nr. 27 zu Nieder Wernersdorf bei 
Landeshut, früher dem Gerichtsſcholz Jäkel, ſpaͤter dem 
Benjamin Klofe gehoͤrig, wird aus freier Hand verkauft 


mn — 


3647. - Berkaufs- Anzeige. 3 Fre 

Berhältniffe veranlaſſen mich, mein mir gehörige aufe 
bauergut zu Möhnersdorf, bei Freiburg, AU 96 wie 
Es enthält über Einhundert Scheffel bresl. Mac 5 
liche Ausſaat, etwas Wieſen und lebendiges, Sehne 
Eichenholz. Dae Wohnhaus ift maſſiv, die angst 0 
Stallung in mittelmäßigem Bauſtand. Zahlung ung 
Kaufluſtige Tonnen zu jeder Zeit die naͤhern zo Pr 
bei mir erfahren und Abſchluß gewaͤrtigen. 30 4 


2766. 


Eine Waſſer mühle 5 un 
mit 2 Mahlgängen, 1 Spitzgange, Tuch⸗ und gehermalle 1 
der ausreichendſten Waſſerkraft, in einer ſehr belebten! 
ſtadt der günftigften Gegend gelegen, ift wegen Kran, 
des Beſitzere unter ſoliden Bedingungen zu verkaufe en. 
heres auf portofreie Anfragen in der Exped. des? 8 


2085. Haus: Verkauf. anal? 
Das Haus Nr. 96 gu Markliſſa ift veraͤnderungs ? 
aus freier Hand zu verkaufen. 2 1 e. 
Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer Auguſt Fr! 175 
2745. Meine Großgärtnerſtelle Nr. 20, mit ll mn, t 
Acker, Garten und Wieſe, nahe bei dem Hauſe belege ter 
aus freier Hand zu verkaufen. Ausgeſaͤt find 2 Sack leibt 
roggen, gut ſtehend. Das Wirthfchafts: Geräth b 8 
dem Haufe, Letzteres iſt zweiſtöckig und mit der 
unter einem Dache. Gottfried Exner in Ketſch 


2772. Die den Maiwaldſchen Erben gehörige Freih! 
lerſtelle, Nr. 65 zu Neukirch, iſt den 5. Juni N 
freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfaͤhige Käufer Gerl 


ſich bei dem Freibauerguts⸗Beſitzer Gottfried 


durch Heinrich Schneider, 
Freigutsbeſitzer in Tſchitnitz bei Jauner. daſelbſt zıelden. 
2648. Berkaufs- Anzeige. ; 2743. 


Ein Gerichts» Kretfham in einem großen Gebirgs⸗ 


dorfe mit circa 120 Morgen beſter Aekker und Wieſen; 


zwei ſtädtiſche Güter, das eine mit 150 Morgen Tekker 
und Wieſen, 16 Morgen Hutung und 270 Morgen Forſt; 
das andere mit circa 100 Morgen Aekker, ieſen und 
Gärten, 60 Morgen Forſt und einem Kalkſteinlager mit 
Kalkbrennerei, ſind unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Schmiedeberg in Schl. G. Conrad. 


2643. etch e 


Boͤttcherei⸗ Verkauf. 

Mein in einer belebten Kreisſtadt auf der Hauptſtraße, 
nahe am Markte gelegenes, zweiſtoͤckiges, maſſives Haus, 
mit 3 erblichen Bieren, 4 Stuben, ſchoͤnem Boden⸗ und 
Kellergelaß, großem Hofraum mit Garten und Schuppen⸗ 
gebäude, wo ſeit 50 Jahren die Boͤttcher⸗Profeſſion betrieben 
worden ift, bin ich Willens mit ſaͤmmtlichem Handwerks⸗ 
eug, Holz⸗ und Waarenvorrath veränderungshalber aus 
reier Hand zu verkaufen. Das Gefchäft hat noch keinen 
Augenblick ſtillgeſtanden und kann gleich bei ſchöner Kund⸗ 
ſchaft fortgeführt werden. Auch eignet ſich das Haus der 
1 Naͤheres 
L. Schönwetter, 


ie Boͤttchermeiſter in Jauer. 


5 in der Liegniger Vorftabt, en No. 551 

im beſten Zuſtande befindliche laͤndliche Beſi⸗ 
beſtehend aus ea 12 Scheffeln breslauer Maaß, 
„Alaſſe, einer ſchönen dreiſchürigen Wieſe, großem 


er 


Ok und Glaſegarten, bin ich Willens fofort aus freier 


Hand zu verkaufen. 


Goldberg, den 4. Mai 1855, 5 C. Zöͤrſter. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Veränderungshalber iſt meine Beſitzung in d 
ſtadt Schweidnitz, beſtehend in einer Reſtauration , 
einem circa 11 Morgen großen Garten, in dem Tom 

3 eine heizbare Kegelbahn und ein Pavi 

indet, aus freier Hand, bei folider Anzahlung, 

kaufen. In der Reſtauration iſt ein großer Saal, 
certen und Winter ⸗Vergnuͤgungen 17 99 vorh 

Auch koͤnnen auf Verlangen noch 20 Morgen Acker . 

gegeben werden. rxtoſte 

aufluſtige wollen fich unter meiner Adreſſe Pente 
melden. A. Sch mie 

Schweidnitz, den 14. Mai 1855. — 

2790. Verkaufs ⸗ Anzeigen. fe 
1. Ein Gaſthof, an einer der Lelebteſten So 
gelegen, mit circa 30 Schfflu. Acker. Kaufpr. nd 
2. Ein Schankhaus, mit einem Morgen Gru 

Kaufpreis 600 Rtl.; iefe 
3. Ein Benergut, mit 130 Morgen Ader, Bi ub 
Buſch. Die Gebäude neu und maſſiv erbaut; rt eiſt 
und 3 Pferde erhaͤlt der Käufer bei einem Ka . 
von 8500 Ntl. mit; 5 Bol 
4. Eine Gärtnerſtelle, mit 30 Morgen gutem = 
und Wieſe. Kaufpreis 5000 Rtl. ; g 
5. Mehrere Haus lerſtellen, mit einigen Sch 
Acker und Obſtgaͤrten, find zu verkaufen. 6 
Näheres ertheilt Lachmann, Commiſſionch 

Friedersdorf, bei Greiffenberg. 

2733. Polig raphir⸗ 

Muſter auf Leinen und 


apier, zum Durch 0 
Baumwolle, a Bogen 2% 
A. Waldow in Hirſ 


5, Hüte, in Stroh, Seide, 


— 601 


ccc 


Roßhaar und Bordüre, fo wie 


Nie und Coifüren, zu jeder Gelegenheit paſſend, offerirt zu ſehr 


Aigen Preiſen 
Ag, 


M. Urban. Hirſchberg, innere Lauggaſſe. 


und Ron dem bevorſtehenden Jabrmarkte empfehle ich eine große Auswahl der modernſten Strohhüte, Kuͤpen 


Nich aarhüte, desgleichen ſehr elegante feidene 
doͤchſt bill 
wi reifen, das Stuͤck von 10 Sgr. ab. 


irſchberg, lichte Burggaſſe. 


Hüte, 
ei beſonders empfehle ich eine große Auswahl der modernſten und geſchmackvoll gearbeiteten Hauben zu 


. Für Pfefferküchler! 


in großer Kattun-, einfarbig Papier und Schrenz in verſchiedenem Format, ſo 45 Pfefferkuchenbilder 


Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


arl Klein. 


* 
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Anzeige 


irſchberg, Schildauerſtraße. 


xx | 
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Wiederverkänfern 
zum bevorftehenden Jahrmarkt mein beſt aſſortirtes g 
alanterie-, Kurzwaaren⸗, Papier-, Porzellan- und Cigarren⸗Lager 
bier aber feſten Preiſen, zur guͤtigen Beachtung. 
ſch ER Nr. 75 


empfehle ich 
bei bill 


berg, innere Schildauer Stra r. 75. 


2˙22. 
Min 5 

e eral⸗Brununen 
fit A. Günther. 


dri N hefe 
lie, befte Preßheſe Z 


dem 


| nn Sebnem zu Goldberg. 
rannte Ball⸗ und Ader= Kalt 
Sin Kültofen = Pächter 1 N. ed b erbisdorf. 
Bette Grafeſenſen 
gen ichen don te Gr 45 ſenſen . billi- 


wie alle Sorten größte und kleinſte Sägen, 
J. H. Lincke fruͤher G. S. Salut 


* T 
> Süte 


ützen, in neueſter Far illi 
icon, ewpfiehlt billigſt 
omg WM. Wiener, Tuchlaube Nr. 3. 
ſtark gebauter, einſpänniger Fuhrwagen mi 
ger Fuhrwagen mit 
lechten und breiter Spur, = 50 we ohne 
eiterzeug, ſind zu verkaufen 5 
in Kupferberg, Nr. 86 dei Heilmann. 


Be für Damen! 
v Wieder aß mein Lager von Sommer-Mänteln und Mantillen in allen Farben und Stoffen 
Leer aufs reichhaltigſte aſſortirt iſt, zeige ich 1 ergebenſt an und bitte um güti 


e Beachtung. 
. Beſecke, Schneider⸗Meiſter fir Damen. 


* 


H. Bruck. 


2752, Da ich an Jahrmaͤrkten und Markttagen nicht oͤffent⸗ 
lich feil habe, empfehle ich hierdurch mein gut ſortirtes 
Lager von Stiefeln und Schuhen, ſo wie ich auch jeden Auf⸗ 
trag zur Anfertigung derſelben auf das Beſte ausführe. 

E. Brauner, Schuhmacher: Meifter 
in Hirſchberg, Stockgaſſe Nr. 126. 


288. N Wenk i 

. Beſtes Wagenfett, 

acht engliſch patentirt, empfiehlt bei Abnahme eines Faͤßchens 
von 6—7 Pfund, das Pfund 2 Sgr. ; 

J. H. Linde früher G. S. Salut 

1 = ln Hohenfriedeberg z. 

2737. Ein Se mit Bauchketten iſt zu ver⸗ 


kaufen, lichte Burggaſſe Nr. 212 — 106. 


Die General⸗Preßhefen⸗Riederlage 


— 


von C. Stein & Co. in Goͤrlitz liefert vorzüglich fchöne, 


triebkraͤftige Preßhefe zum Fabrikpreiſe und uͤbernimmt 
Beſtellungen hierauf zum bevorſtehenden Feſte, bis ſpaͤte⸗ 
ſtens den 16. d. Mts. 2662. 
2618, Zur gütigen Beachtung. 

Der zur Herrſchaft Alt⸗Kemnitz gehörende, in Riemen⸗ 
dorf belegene Kalk bruch nebſt Ofen, wird von Anfan 
Juni d. J. derart wieder in Betrieb geſetzt, daß eine be⸗ 
deutende Quantität Kalk für beliebige Abnehmer verkaͤuſlich 
bleiben wird. Vielfach bekannt iſt derſelbe als Duͤngungs⸗ 
material von der vorzüglichſten Beſchaffenheit. 

Alt⸗Kemnitz den 10. Mai 1555, W. L 
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Für Herren empfehle ich eine große Auswahl feiner schwar 
Seidenhute, ſowie Cnapenux mechaniques 


Hirſchberg, innere Langgaſſe. M. Urban. 
2 — — —:ĩ = 8 5 FE 5 2 N 
1 N Guſtav Müller, Legnitz Mittelſtraße 397, 5 igen 
empfing fo eben! ein Chor Poſaunen, pariſer Jagdſignal⸗, Poft: und Ventil⸗ Trompeten, 9.1 
Bratſchen, Cellis, ausgezeichnet ſchoöne Guitarren, feine Violin⸗Kaſten c. 2 0 25 
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2760. _ Mein Herren Garderobe Waaren - Lager iſt unn durch die jüngſten 
Zufendungen auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet, und bietet daſſelbe nicht nur in den“ 


feinſten Rock⸗ und Beinkleiderſtoffen 


die grüßte Auswahl, ſondern auch die billigeren Sachen in Leinen. Baumwolle 

Halbwolte u. |. w. find aufs vielfältigſte vorhanden, und erlaube ich mir beſonders all | 

| ächt indische Nanquius, | 
rein leinene Drell's, BL | 
engliſche Leder in den neueſten Muſtern | 


auſmerkſam zu machen. Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


* 


\ 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt feine in größter Auswahl, nach den neuſten Journa 
fertigte Herren⸗Garderobe zu den möglichſt billigſten Preifen. 
Röcke von 1 rtl. ab bis 14 rtl. Be | 
Hoſen = 20 fg. = = 7 = 1 


6 M. Sarner's Herren Garderobe Magazin len ut 
1 75 » 
' 


ſten = 25 


e 8 £ s 5 z . 1 
Beſtellungen werden nuter Garantie des Paſſeus innerhalb 24 Stunden effektuirtt. e, 
7 


728. Allen meinen werthen Kunden, wie einem geehrten in⸗ und mne 
blikum mache ich die ee aineige, daß ich auch zu dem bevorſtehenden Jahr it 
uur in meinem Verkaufslokale, auf der lichten farbe feil habe, und offer 
mein vollſtändiges Waarenlager von Klempnerarbeiten aller Art zu den mog ME 
billigsten, aber feſten Preiſen. N £ m 

Gleichzeitig offerire ich eine Partie zurückgeſetzter Waaren, als: Leuch 
Zuckerkaſten, Tabletten u. dgl., um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten PIE 

Hirſchberg. E. Pegenau, Klempnermeiſter. 
22222252223232222332333332232233222333332323332232323222222332932 
2 Die Zub: und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
m 2773. Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, m 
2 empfiehlt in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Sommers Tweene u. Röcke, Morgen! 
2 und Schlafröcke, Mäntel, Beinkleider und Weſten in allen Farben, 


» N ere e 8 
> Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe. | . ee 
. ee 


7 6 en 603 nr 


WI 8 weh ; 
She 2 775 jeidene Vordüren⸗ und Strohhüte aller Arten in neueſter Sacon, 
a 10 3 für Herren und Knaben, empfiehlt zum bevorſtehenden Jahr⸗ 

er Auswa 

| die Damen putz- und Polamentier- Waaren- Handlung 
555 von F. Siebet in Hirſchberg. 8 
Da ich mein bisheriges a 5 

a je⸗ waaren⸗Geſchäft 
any Vorgänger, Herrn Salanterie- und Kurz erlaube 8 ei 1 einem geehrten Publikum 


' daß ich mei ’ 8 
Schnitt: und Modewaaren⸗Geſchäft Ä 
Gkändig aſſortiren werde, und empfehle indeß mein jetziges Lager, insbeſondere: a b : 
u warz feidenen Taffet, wollne glatte und karirte Kleiderzeuge, fo wie Beinkleider⸗ 
ad Rockſtoffe in halb und ganz Wolle zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 


d eee 3 Jonas Landsberger. 


bela Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein Waarenlager in ſchon 
un en Gegenſtänden (da ich keine Marktbude ſetze) in meinem Laden, 
He 134, zur gütigen Beachtung. Ludwig Gutmann, 

Handſchuhfabrilant u. geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


2, 
in, Frühjahrs⸗Mäntel und Mantillen, 
a e und Taft, empfehlt M. urban. 


Meinen geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend mache ich hiermit die 
2 a Mi | Sonnering, als den 23. und 


Anzeige, daß mein Geſchäftslokal Mittwoch u. 
„As., der Feiertage halber geſchloſſen bleibt. 5 
tif Gleichzeitig offerire ich eine Auswahl ſchwarzer Taffte zu auffallend billigen 
ofen ſowie echte Kleiderbatiſte & 3 fr., und eine große Auswahl Rock⸗ und 
eufoffe, welche mir von einem Sobrithunfe übergeben worden find. 
Hirſchberg. J. 


eie SN Rr DR AN * a 
ö Fun und ſchwarz ſeidene Damaſte und Satins Ottomaus zu Brautkleidern, 
de neueſten wollenen und ſeidenen rande A 5 
glich und ftanzöfiche Baliſte, Organdys und Monslinets, 
und 4 breite Percale und Kattune, 
huble⸗Shawls und Umſchlag etücher zu allen Preiſen, 
autillen und Sommermänte 8 
empfiehlt in größter Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen 
Hirſchberg, den 18. Mai 1855. Moritz E. Cohn jun., Langgaſſe. 
. 8 r r 5 r 5 7 


Pariſer. 


2 8 
1 


ir 


ea 


Chemiſettes von 4 far. an, Aermel von 5 far. an, 


Ey Acht perſiſches (kaukaſiſches) Inſekten⸗Pulver > 


hat ſich überall, als ein Univerfals Mittel, zur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, Sch 


. M. Tarner's Herren ⸗Garderoben⸗Magarin u 
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2797. Karirte wollene Sommerzeuge, große Umſchlagetücher, Gardinenzeuge u. Weißzeng aller * 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt, zu ſehr wohlfeilen aber ganz feſten Preiſen 
J. Landsberger. Schildauer Straße Nr. 75, im Hauſe des Herrn Bruck. 


2 


%. Herrmann Noſenthal in Sirfchberg, 
f innere Schildauer Straße, 1 7 

verkauft, um ſchnellen Abſaz zu erzielen: feine Damen⸗iepen zu 12 ſgr., für Kun 
10 far., runde Mädchenhüte von > far. an, für Knaben von A far. au, feine Nu 
baar-Damenbüte_neufter Facon zu 20, 25 far. u. U rtl., feine italieniſche & U rtl. fal 
latte breite Tafft⸗, Moirce⸗ u. ſchottiſche Hutbäuder von 2 far. die Elle an. Fer 
Strohblumen, Tarlatau, Haubenbänder, Blonden, Hanbeuſtreifen und Spitzen 3° 
überraſchend billigen Preiſen. 1 0 
Eine große Auswahl Ueberlegkragen von 17, I, au, tambourirte und 1115 

ERIC aſcheutücher, Negligee Ha 
weiße feine Mulls und geſtreifte Aermelzeuge. 3 


Junere Schildauer Straße. Herrmann Noſenthal-⸗ 
N Für Schuhmacher! e 


Abſatzſtifte Sohlenflifte mit runden Köpfen, Stahlzwecken und Pappem, ſo wie verſchiedene Schuhmach 
Werkzeuge empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Men, 1. anne, f 8 a 5 Klein. 2 4 


# 


und die daraus gezogene Tinktur von 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz 


Ameiſen, Blattlaͤuſen, Holzwuͤrmern und allen andern kleinen, den Menſchen und Thieren läftigen Inſekten bew 1 
Man wendet daffelte im Monat Mai gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben ſich durch die Brut 1 *. 
r ien, mit befonderem Vortheile an. Preis eines großen 758 6 Sgr., das halbe 3 Sgr. Tinti 
> große Flaſche 10 Sgr., die halbe 5 Sgr Brochuͤre der Gebrauchsauweiſung nebſt Atteften gratis. int | 
3 Dieſes bewährte Inſekten⸗Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Flaſche 49 1 ö 
meinen Namen und den beigedruckten Stempel trägt, iſt nur allein acht zu haben in Schwein tene 
> Adolph Greiffenberg, Breslau: J. Brachvogel, Hirſchberg: J. G. Diettrichs Bi 
Liegnitz: F. Tilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Brig: Carl Ma 
lag: D. Prager, Koſel: J. G. Worbs, Ober⸗Glogau: M. Giesmann, Guhran: A. Ziehlke 
brunn: Reichſtein L Liedl, Schmiedeberg: W. Riedel, Bolkenhain: C. Schubert, Freiſtadt: M.: 
mann, Grunberg: Samuel Sabersky, Krotoſchin: A. E. Stock, Neiffe: Joſeph Ellguth; 
„W. Klim, Ratibor: Herrmann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, Striegau: C. 
obten: C. Wunderlich, Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freiburg: C. A. Leupold, Gleiwis: R. 5 
Beuthen a. O.: P. M. Mühfam, Steinau a. O.: O. Beyer, Buchhändler, Waldenburg: C. G. 0 
& Sohn, Lauban: C. G. Burchardt, e J. C. H. Eſchrich, Muͤnſterberg: Otto 18. 
Greiffenberg: W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Be gel. 2405. 
- Niederlagen errichte auf frankirte Briefe in jeder Stadt eine. 


Adolph Greiffenberg 


a 


in Schweidniß. 


empfiehlt durch neue Zuſendungen aus deu renomirteſten Fabriken fein auf das reichhaltigſte vo ziret 

115 der neuſten Sachen in Juch, Buckskin, Satin, Hoſenſtoffe, Weſten in Sammt, Solide, Mo 1 

he Fine ne 1 15 Aae 1 den unter Garautie des Paſſens eſſelluirt i ‚ 
eſtellungen werden innerha tunden alle 3 

i ; - | W. Sarner, vormals J. F. Leichnitz. 


a, ne 3 115 Betrieb geſetzt worden, und daß vom 


iſt. 3 ab, t Bau⸗ und Ackerkalk vorrätbi 

va Ke die e 12 Fi 97 P. Bautalt ift 8 San 
e 5 e 2½ Y uͤti 

ie Anzeige bittet der Unerzeichnete. BR 5 
Rudel Neumann, Freigutsbeſitzer. 

F en den 13. Mei 1855, N 


arten Iuling Kühl aus Liegnitz 


r TEE . N 
DD en 2 8 * — s N 
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de Bekanntmachung. 2768. Beachtenswert h. 5 
den Anzeige pate Publikum eres die gan erge⸗ Ein Inſtrument, Phys⸗Harmonjka, ganz neu verfertigt, 
drenn ge, daß die auf meinem Gute befindliche Kale⸗ Proſpekt fauber und fchon, Charakter lieblich und angenehm, 


Ereſſendo und Decreſſendo eigen, Stimmung im Kammerton, 
5½ Oktaven, ſteht zu verkaufen bei : 
. Wittig, Orgelbau⸗Gehülfe zu Bolkenhain. 
2783. Eine Anzahl Packfäſſer und Salztonnen 
ſtehen zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2755 Nicht zu uͤberſehen. 3 
Einem Hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß bei mir, wie früher, vom 21. d. M. ab wieder 
gut ſchmeckendes und gedrungenes Weiß⸗ und Haus⸗ 
backen⸗Brodt zu haben iſt. g 
Warmbrunn, den 19. Mai 1835. £ 
XN. Welz, Bäder Meifter. 
2753. Für Seidengüdter 
find noch Davril'ſche Spinnhütten vorräthig bei 
„Maywald in Grunau. 


‚m 

j bn. Nach 
iin, vollig gutes ? bei el 
| re Werk es Handwerkzeug, wobei einige rare 


Pburg, 
Zucker, Klempnermeiſter. 


g i A N Sammtſchwarze Comptoir⸗ 

gut. zutlen-Anzeige. und Stahlfeder⸗Binte, 
dcn u bund Copir⸗Binte, Dintenpulver, aͤchte franz. 
2 empfehl aue Carmin⸗Dinte von ausgezeichneter Schoͤn⸗ 
5 t billigſt A. Waldow in Hirſchberg. 

N Johannes Pätzold, SIE 

auh fig, raplüfabrikant aus“ Breslau, 

8 einem hohen Adel und b e in Publikum 
daß er den zum 2lſten Mal in Hirſchberg 

rmarkt mit einem großen Lager der neueſten 

ften dd en Sonn: und Regenſchirme beſuchen 


tberſichert bei guter und reeller Waare die bil: 
aa ee 8 27429 


N39. 


PR COM Brit len und Lorgnetten 
le “ mit feinen, rich 5 leck Glaͤſern, 
a 


N Chr. i i R ikus. 
F 


Deer, Ausverkauf. 
flaschen, 100 Stück 3 rtl. 10 far. 


1 Gebrüder Caſſel 


v f 
erkaufen in der Kobermuͤhle zu . 
i 


“ s Boten. 

Stic Forfte Heinzenwald, Kreis Bolkenhain, Kind 
te Tuck . S aͤ 2 Ra hin, SE 
nt daruber ertheilt auf portofreie 

tler Fehn. rth portofreie Anfragen der 


2750. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich auch dieſen Markt mit ver⸗ 


ſchiedenen Sorten feiner, wie auch ordingirer Wur ſt 
beziehen werde, und bitte um gütige Abnahme. 
A. Raner, Wurſtſabrikaut aus Schweidnit. 


2769. 50 Centner Klee und 100 Gentner gutes Wie ſen⸗ 


heu bietet zum Verkauf an, den Centner zu 16 — 18 Sgr., 
der Handelsmann Joſeph Handke in Liebau. 


Kauf ⸗Geſuch. 
2779. Ein brauchbares kaufmaͤnniſches Doppel⸗Schreibpult 


—— 


wird zu kaufen geſucht. Nachweis in der Expedition d. B. 


Zu ver miethen. 


2763. Der erſte Stock, in aller Beguemlichkeit und Zubehoͤr, 


iſt in meinem neuerbauten Hauſe, beagle No. 134, ſofort zu 

vermiethen. L. Gutmann, Handſchuh 

. 2 „fieumdtiche O b 5 r ſtu be für einen einzelnen 
errn iſt baldigſt zu vermiethen beim 

i Toͤpfer⸗Meiſter Grandke. 


2057. Ein in Freiburg am Markte vorthellhaft belegenes 


Verkaufslokal, welches ſeit einer Reihe von Jahren 


beſteht und zu jedem Gefchäft ſich eignet, nebſt Wohnung 
und nöthigem Gelaß, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 
Fi 1. Juli 9277 zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen 2 8 2 

der Hab nder Winkler in Freiburg in Schleſien. 
2582. Wegen Ortsveränderung iſt von Johanni c. an 
ein Spezerei⸗Geſchaͤft zu vermiethen in der Vorſtadt 
einer lebhaften Kreisſtadt. Nachweis durch die Exp. d. B. 
2619. In hieſiger Vorſtadt iſt ein kleines Haus, enthal⸗ 
tend 2 Stuben, Alkove und ſehr großen Bodenraum, vom 
1. Juli an billig zu vermiethen. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


Perſonen finden Unterkommen. 


2791. 5= Ge ſau ch. ö 
Ein tuͤchtiger Schulpräparand, verſehen mit guten 


Zeugniſſen, wird unter annehmbaren Bedingungen zum 
1. Juli d. J. geſucht. ruͤger, P. 
Welke rsdorf den 15, Mai 1855. 


m. u. chir. Bandagiſt. 


® 


G. 
Oeſterr. Bank⸗Noten = 84% Br. 


M. 
. 
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2806. Ein unverheiratheter Amtmann wird zu 
Johanni geſucht. ommiſſionamr G. Meyer. 
— — — — —  n . 
2579. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener praktiſcher 
Mangelmei Ein der fein gs in allen dazu gehörigen 
Branchen gründlich verfteht, findet eine dauernd lohnende 
Anſtellung. Wok wird die Exped. des Boten nachweiſen. 


8 * 1 

2567. Maurergeſellen finden zu jeder Zeit bei Unter: 

1 in der Landeshuter und Waldenburger Gegend, 
ei 12 und 13 far. Tagelohn dauernde Beſchaͤftigung. 
Waldenburg den 7. Mai 1855. Silber, Maurermeiſter. 


— 


SSS A a Ten. 
2711, Brauchbare giegelſtreicher finden ausdauernde 
Beſchäftigung in der Ziegelei in Kunnersdorf bei 

5 O. Werner. 


2780. Offener Schaferknecht⸗Dienſt. 
Einem unverheiratheten, mit gutem Zeu niſſe verſehenen 
Schaͤferknecht, welcher Siede fipneiben kann, e 
zu Johanni c. einen Dienſt nach 
der Buchbinder Hayn in Schönau. 


VPerſonen ſuchen unter kommen. 
2697: Ein junges anftändiges Mädchen ſucht ein Unter⸗ 
kommen als Gehülfin bei einer n, wo möglich 
auf dem Lande, da ſie die Wirthſchaft ein Jahr gelernt. 
Es wird weniger auf hohen Lohn, als auf eine liebevolle 
Behandlung geſehen. Wo? zu erfragen in 
der Expedition des Boten. 

FFF 

Lehrlings- Seſuche 


Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat die Klempner⸗ 
en zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen beim 
2774. 


Klempnermeiſter Schmidt in Warmbrunn. 


2668. Ein geſunder, ſtarker Knabe, rechtlicher Eltern, wel⸗ 


cher Luft hat die Töpferprofeſſion zu erlernen, kann ein 
baldiges Unterkommen finden bei 
Schmiedeberg. Mörtz ſchke, Zöpfermeifter. 


Geld verkehr. 


2655. 300 Thaler werden zur erſten Hypothek auf 


eine laͤndliche Beſitzung bald geſucht. 
Naͤheres bei J. E. Voͤlkel. 


Cours Berichte. 
Breslau, 16. Mai 1855. 
Geld: und Fonds Courſe. 
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Abhanden gekommen. — 
2800. Am Warmbrunner Müller⸗Quartal, den 15. Mal, 9 
mir mein grauweißer Hut abhanden gekommen. Der Inhal N 
wolle denf. dem Mühlpelfer Rob. Schulz in Cunners del 
zuſtellen. . 


— 


— s } 
Einladungen. 1 
2808. Sonntag und Montag zum Jahrmarkt ladet naß 


Neu⸗Warſchau zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Mon Jean. 


2740. Einladung. Br 
Morgen Sonntag, als den 20. Mai, ladet Unterzeichne J 
zur Tanzmuſik freundlichſt ein 1 1 


Wittme Rücker in Grun 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 


Hirſchberg, den 10. Mai 18656. 


w. Weizen g. Weizen Roggen Gere Falch 
. rtl. ſg. pf. rtl a 


Der 
Scheffel |rtl.fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl 


Höchfter 4 — 320— 3 91—| 3205 1 FO 
Mittlee | 3| 3— 3/—|—I 3 * 5 1162 
Niedriger] 2 8.— 2131 2ʃ18(—J 268 1 — 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rel, 5 fgr. — Mittler 3 rtl. A 


Schönau, den 16. Mai 1855. 


——— — — — —Ü—U— ——— 
Höchſter | 325— 3]161— 1.3] 24 211611 1 
Mittler | 31151] 3) 61—| 2/28 — 211011 4] 327 
Niedriger 2135I-] 2/25 —J 220 — 2) si UT 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 3 1 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. H pf. — 7 fgr. 6 pf. — 7 fer. 
Breslau, den 16, Mai 1855. 

Rohes Rüböl per Centner 16%, rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 ½ ktl. G. 


— 


Breslau, den 16. Mai 1855. ve. 
Klee⸗Saaten. Rothe Sagt 11 bis 15 ½ Thlr., 
10 bis 17½ Thlr. nach Qualität, N Be 
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Oberſchl. Krakauer Apt. 0 f 
Niederſchl.⸗Maͤrk. 45 Ct. 727 
Neiſſe⸗Brieg ApCt. = 72713 
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